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2) Kundmachung. 

Nro. 54075. Die Direkzion der priv. oſterr. Nazional⸗Bank 
bat mit Zuſtimmung des hohen k. k. Finanz » Minijteriums die Ein: 
leiıung getroffen, daß die für das Verwaltungsjahr 1859-1869 zu 
entrichtende Einkommenſteuer von den Dividenden der Bank-Akzien aus 
den Erträgniſſen des Inſtitutes berichtiget werde. 

Die Naztonal⸗Bank wird demzufolge ſtatt der einzelnen Beſitzer 
der Akzien, und für dieſelben, die vorſchriftsmäßige Faſſton zum Be⸗ 
hufe der Steuerzahlung bei der Steneradminiſtrazion überreichen. 

Wien, am 9. Dezember 1859. 

Pipitz, 
Bank» Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith. 
Bank» Gouverneurs » Stellvertreter. 
Erdl, 
Bank⸗ Direktor. 


(2364) Kundmachung. (3) 

Nro. 51335. Vom k. k. Landesgerichte zu Lemberg in bürger⸗ 
gerlichen Rechts angelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der h. o. 
Handelsmann Leib Widrich sub Nro. 659 en am 15. Dezember 
1859 die Zahlungen eingeftellt und um die Vergleichsverhandlung ger 
beten hat. . 

8 wird ſonach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Leib Widrich einge⸗ 
leitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtandigt werden, daß die Vor⸗ 
ladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen 
Anmeldung der Forderungen insbeſondere von dem zur Leitung dieſer 
Vergleichsverhandlung gerichtlich abgeorbneten k. k. Notar Postepski 
werde kund gemacht werden. i 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 19. Dezember 1859. 


(2367) Gi kt (2) 
Nro. 7060. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten August Fürſten Woroniecki, 
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Nr. 53075. Dyrekeya uprzy w. austr. barku naredowego 23 
rzadzila tak za przyzwoleniem wysokiego c. k. ministeryum finan- 
ssw, ze przypadajacy na rok administracyjny 1859 - 1860 do opta- 
cenia podatek dochodowy od dywidend akcyi bankowych uiszezony 
bedzie 2 dochodow instytutu. 

Bank narodowy praediosy przeto zamiast pojedyhezych wia- 
Seicieli akeyi i ich imieniem przepisana fasye administracyi podat- 
kowej dla oplacenia podatku. 

Wieden, dnia 9. grudnia 1859. 

Pipiiz, 
gubernator banku. 
Krystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 
Erdl, 
dyrektor banku. 
„ — K —„— 


pag. 417. n. 229. on. unnoch unextabulirt haftenden Antheile pr. 90 
Duk. und 40 Duk. fammt Zinſen und Nebengebühren, allen Bezugs⸗ 
und Afterlaſten eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 
28. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Delinowski mit Subſtitutrung des Advokaten 
Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung enſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 30. November 1859. 


(2363) Edikt. 


Nro. 49754. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Chaim Rosenstrauch 
die Firma „Chaim Rosenstrauch“ für eine Schnitt- und Modewaa⸗ 
renhandlung am 24. November 1859 protokollirt hat. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 
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als Handels⸗ und 


Anzeige 51 


att. | 


— 


Tone Mae — 


Die reichhaltigste u. billigste Zeitung der Monarchie: 


Neueſte Nachrichlen 


II. Jahrgang — 1860. 
Erscheinen in Wien, — enthalten täglich, auch Montag 
zwei gefonderte Beitungen E32 
und zwar dag | 


„polit. Hauptblatt“ und das tägliche Beiblatt 
4 ® „Roman: & Lokalzeitung 


Aus dem Inhalte des „politiſchen Hauptblattes“ heben wir 
hervor: Selbſtſtändige Leitartikel, Ueberſicht der polttiſchen Ereigniſſe, 
raſche Mittheilung der neueſten Nachrichten, Origtrnal⸗Correſpon⸗ 

enzen aus den Provinzen. — Im Feuilleton und „Wiener Zu⸗ 
ſchauer“: humoriſtiſche Tagesgeſchichte des Wiener Lebens, unabhän⸗ 
gige Kritiken über Theater, Kunſt und Musik. — Im Wiener Ge⸗ 
ſchäftsfreund vollſtändige und verläßliche Handels⸗, Markt⸗ und Bör⸗ 
Bunte. — Ferner Preisausſchreibungen zur Beantwortung ge⸗ 
einnütziger Fragen. 

8 In der Mg und Lokal⸗Zeitung“ beginnen wir am 1. 
Jänner den neuen intereſſanten Original⸗Roman: 

„Die armen Reichen“, von Moriz Jokai, 


in welchem uns der berühmte Verfaſſer das reichbewegte öffentliche und 


nn u . 


Doniesienla prywatne. 


———— 


gefellſchaftliche Leben Ungarns und Siebenbürgens ſchildert. — 
Außerdem bringen wir fortlaufend neue Nomane und Erzählungen 


von den beliebten Wiener Polksſchriftſtellern Anton Langer, A. 
Varry u. a. m. 


Im täglichen Auskunfts⸗Coupon und in der Ouartalbei⸗ 
lage werden eine Menge praktiſcher Auskünfte für das Haus und 
Geſchäft gegeben. 

„Die ganz⸗ und halbjährigen Abonnenten erhalten als Gratis⸗ 
Sramie einen vollſtändigen geſtempelten 


Kalender für das Jahr 1860 


4 mit zahlreichen Illustrationen. 
Die erfreuliche Anerkennung und große Verbreitung, welche 
unſer Blatt in allen Theilen der Monarchie gefunden hat, glauben 
wir dem beſondern Vorzuge zuſchreiben zu dürfen, daß dasſelbe 


ES” ebenso viel enthält 


und 
peinahe um ein Drittel billiger ist 
als andere Tagesblätter. 

Pränumerations⸗Preiſe: Für Wien: Vierteljährig 2 fl. 
40 kr., halbjährig 4 fl. 80 kr., ganzjährig 9 fl. 60 kr. — Für die 
Provinzen: Vierteljärig 3 fl. 40 kr., halbjährig 6 fl. 80 kr., ganz⸗ 
jährig 13 fl. 60 kr. 
Die Administration der „Neueſten Nachrichten“, 

Wien, Stadt, Wollzeile. 
1 
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Pränumerations⸗ Anzeige. 


Der öſterreichiſche Schufbole 


tritt mit 1860 ſeinen 10. Jahrgang an! 

In der äußern Form ſo wie im Preiſe tritt keine Veränderung 
ein, dagegen wird mit Rückſicht auf ſeine Stellung als „Zentralorgan 
für das Volksſchulweſen des Kaiſerſtaates“ der Stoff der Mit⸗ 
theilungen entſprechend erweitert. Außer den Leitartikeln, welche 
allgemeine Fragen der Schulpädagogik zum Gegenſtand haben, fer⸗ 
ner Material für den Unterricht und das Verfahren beim Unter⸗ 
richt, Beſprechung literariſcher Erſcheinungen mi beſonderer Rück- 
ſicht auf die Schulzeitſchriften des Auslandes, Mittheilungen behörd⸗ 
licher Erläſſe u. ſ. w. wird der Schulbote von nun an fortlaufend 
eine Ueberſicht der in den Kronländern erſcheinenden pädagogiſchen 
Zeitſchriften und Perſonalnachrichten aus allen Theilen des Kat⸗ 
ferſtaates bringen. 1 

Der Schulbote glaubt ſeiner Sendung und Aufgabe künftighin 
um fo ſicherer entſprechen zu können, als die Redakzion durch den Bei 
tritt des k. k. Miniſterial⸗Sekretärs Alois Hermann ſich verſtärkt 
hat und auf die fortdavernde Unterſtützung bewährter Schulmänner 
rechnen darf. 

Beſtellungen übernimmt L. W. Seidel's Buchhandlung am 
Graben Nr. 1122. Die Zeitſchrift koſtet ganzjährig mit Poſtverſen⸗ 
dung 2 fl. 40 kr., halbjährig 1 fl. 20 kr. öſterr. Währ. 

Der Betrag iſt frankirt einzuſenden an die 

Expedizion des Schulboten: 

C. W. Keidel's Buchhandlung in Wien. 


1 
> 
Kundmachung 2 

Nr. 1369. Die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗ Direction wird nunmehr in 
kurzer Friſt die fünfte der von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
anbefohlenen großen Geld- Lotterie zu gemeinnützigen Zwecken 
eröffnen. 

Der Ertrag dieſer fünften großen Geld⸗Lotterte, deren ein⸗ 
zige Ziehung, bei welcher alle Loſe auf alle Gewinnſte mit⸗ 
ſpielen, unabänderlich und unwiderruflich am 12. Mai 1860 
ſtattfinden wird, iſt vach Allerhöchſter Beſtimmung Seiner k. k. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtät zur einen Hälfte der Grrichtung einer Landes⸗ 
Irren⸗Anſtalt für Steiermark, Kärnzhen und Krain und einer 
Subvention des Taubſtummen⸗Inſtituts in Klagenfurt, und 
zur andern Hälfte der Errichtung eines Militär⸗Badehauſes im 
Kurorte Piſtjan in Ungarn gewidmet. 

Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spiel⸗ 
bedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, welche mit 4530 Gewinnſten 
im Geſammtbetrage von 


300.000 gulden öſterr. Währ. 


verbunden iſt, enthalten. 

Die große Theilnahme, welche die in fo menſchenfreundlicher und 

wohlthätiger Abſicht von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät angeord⸗ 
neten großen Geld⸗ Lotterien bisher in allen Kronländern gefunden 
aben, die glänzenden Erfolge die durch dieſelben erzielt wurden, die 
beraus edlen Zwecke, welchen der Ertrag dieſer fünften Lotterie be⸗ 
ſtimmt iſt, und die großen Vortheile, welche durch den Spielplan den 
Thetilnehmern geboten werden, berechtigen die k. k. Lotto-Gefälls⸗Di⸗ 
tectlon zu der Hoffnung, daß auch die fünfte dieſer wohlthätigen Un⸗ 
ternehmungen warme Theilnahme finden werde, und daß dadurch der 
Alle höchſten Abſicht Seiner k. k. Apeſtoliſchen Majeſtät in erfreulicher 
Weiſe werde entſprochen werden. 

Die Fürſorge für die dem Irrſinne verfallenen und des Gehörs 
und der Sprache beraubten höchſt unglücklichen Mitmenſchen, ſowie für 
die durch Wunden und Krankheiten hilfsbedürftig gewordenen Krieger 
unſerer tapfern Armee iſt ein überaus edler, der reichlichſten Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung im hohen Grade würdiger Zweck, und man 
erwirbt ſich mit der Theilnahme an dieſem Lotterie-Unternehmen zu⸗ 
gleich ein Verdienſt um leidende Mitmenſchen. 

Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der Ver⸗ 
öffentlichung des großen Lotterie⸗Placates beginnen. 

Von der k. k. Lotto ⸗Gefälls⸗Direetion, 

Wien, den 20. December 1859, 

Joſeph Freiherr v. Spaun, 

k. k. Hofrath und Lotto-Direetor. 

Friedrich Schrank, 
k. k. Regierungsrath und Lotte-Directions-Adjunct. 


Arztliche Anzeige. 
Am J. Jänner 1860 beginnt der am Ringplatze sub Nro. 48 


im Henemann'ſchen Haufe, vis-A-vis der Hauptwache, 2. Stock [ih 
anſäßig machende 


Doctor, Augen-, Zahn-, Ohren- und Frauen-Arzt 


ſeine Ordination, wozu er im Winter Vormtttags die Stunden von 9 
bis 12, dagegen Nachmittags von 3 bis 4 Uhr beſtimmt. Zu Augen⸗ 
und Zahn⸗ Operationen wollen die deren Benöthigenden wegen erfor⸗ 


(23591) 


(2360) 
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derlichen Tageslicht lieber Vormittags erſcheinen. Bet innerlichen 
Krankheiten find die feſtgeſetzten Stunden nach Belieben zu wäblen. 
NW. Da die Augenepidemie nicht nur in Lemberg und ganz Galizien“ 
aber gar im ganzen Kaiſerreiche auf eine auffallende Art ſich 
ausgebreitet hat, ſo hat der Gefertigte den Augenleidenden zu 
melden, daß er die heut übliche ärztliche Methode „des Augen⸗ 
brennens mit Betzſteinen“ ſchon längſt verlaſſen habe, da ihm eine 
18jährige in- und ausländiſche Erfahrung eine ganz ſichere Mes 
thode in die Hand gegeben hat, die der Gefertigte derart ausgebil— 
det, daß nach derſelben jede neu entſtandene egyptiſche Augen⸗ 
entzündung in 2 Wochen, dagegen jede veraltete 40 bis 45 
Jahre alte und durch 15 Jahre mit Aetzmittel fortwäh⸗ 
rend reſultatlos behandelte Augenentzündung vom Gefertigten 
binnen 6 Wochen ohne alle Aetzmittel und ohne alles 
Augenliederbrennen auf das Volltommenſte geheilt wird. — 
Dieſe neue Methode iſt ſelbſt in Penſionaten, Kinder⸗Inſtituten, 
Zivil⸗ und Militär⸗Spitälern, ja auch bei Soldaten am Schlacht⸗ 
feide, wobei die leidende Mannſchaft verwendbar fein kann, voll⸗ 
kommen geeignet. — Da die herſchende Augenepidemie fo aut in 
Städten wie in Dörfern, wie auch in allen Klaſſen hauſt, ja 
ſelbſt viele Aerzte befällt, ſo mache ich aus meiner Methode gar 
kein Geheimniß, vielmehr will ich durch den Druck meine De 
thode ſo begreiflich bekannt machen, daß nicht nur jeder Arzt, der 
keine ſpeetelle oeuliſtiſche Ausbildung beſitzt, fie leicht appliziren, 
aber auch jeder Menſch einen anderen behandeln kann, nament⸗ 
lich in Gegenden wo keine Aerzte find, — Dieſe Beſchreibung 
wird bald unter dem Titel „Lemberger Zielinskiſche 
Methode‘, die egyptiſche Augenentzündung ohne alle Aetzmittel 
zu behandeln, erſcheinen! — Der Gefertigte macht daher ſowohl 
die Herren Aerzte als auch alle Augenkranken darauf aufmerkſam. 
8000 nach der Methode im Lande und Auswärts behandelte und 
volifommen ausgeheilte Augenkranke ſprechen laut für die Güte 
dieſer Methode; auch in kein Arzt in Oeſterreich oder im Aus⸗ 
londe, der es ſagen könnte, daß er nach ihm einen (recidirten) 
Augenkranken auf's Neue behandelt habe. 
Lemberg, am 20. Dezember 1859. 


Käuard Zielinski, 


Doctor der geſammten Medicin., 


Justab Kopisch in Breslau, 


Getreide und Producten: Sandlung, 
empfiehlt ſich zu kommiſſtionsweiſem Verkauf von Getreide, Kleeſaamen, 
Flachs, Hanf und Wolle. (2190—2) 


(2370) 


— 


Für die geſchäſtswell! 
Der bereits ſeit 4 Jahren ununterbrochen erſcheinende „Ge 
ſchäfts⸗ Bericht“ von 8. Lochner wird künftiges Jahr unter dem 
Titel: 

Lochner's Geschäfts - Zeitung 
für landwirthſchaftliche Producte, div. Waaren und Fabricate 
in Groß⸗Folio⸗Format, herausgegeben, und koſtet das 
jährliche Abonnement 5 fl., das halbjährige 2 fl. 50 kr. öſt. Wähl, 
mit freier Zuſendung in alle k. k. öſterreichiſchen und 

Poſtvereins⸗Staaten. 


Die „Geſchäfts⸗ Zeitung“ bringt jede Woche eine wahrheits⸗ 
getreue Darſtellung der Preiſe und Conjuncturen über landwirib' 
ſchaftliche Producte, div. Fabricate und Waaren von den bedeutendſten 
in» und ausländiſchen Handelsplätzen. Wir nennen die Städte: An’ 
ſterdam, Berlin, Bremen, Breslau, Brünn, Conſtantinopel, Dresden 
Gratz, Hamburg, London, Magdeburg, Manheim, München, Nürnberg, 


Paris, Peſth, Prag, Preßburg, Rotterdam, Saaz, Stettin, rief 


Wien ꝛc. Sie bringt von dieſen Städten Original- Berichte un? 
telegraphiſche Depeſchen über Getreide u. Hülſenfrüchte, Mahl 
producte, Schlachtviehmärkte; ferner verläßliche Werichte ae 
„Colonialwaaren“, Bergwerks- und chemiſche Producie, Düngel' 
Fabricate, Eiſenwaaren, Farbwaaren, Fettwaaren u. Oele, Glaswac 
ren, Hanf u. Flachs, rohes und gearbeitetes Leder, Hopfen, Si! 
mereien, Schafwolle, Spiritus, Stärke, Spodium, Zucker ı . 
Unter den Rubriken: Adreſſen, Anboth u. Bedarf, Correſponden d“ 
Redaction, Erfindungen, Privilegien u. Verbeſſerungen, Geſetze u. Bel“ 
o dnungen, Induſtrielles, Landwirthſchaftliches, Lieitationen u. Vel 
pachtungen, Speculations⸗Geſchäfte, Verkehrs⸗ u. Zollweſen, und vel 
ſchiedene Mittheilungen ꝛc., findet faſt jeder „Geſchäftsmann“ von jede 
Brauche Brauchbares und Nützliches. 

Durch die Benützung der „Geſchäfts⸗Zeitung“ haben Lan 
ſehr Viele größere geſchäftliche Vorthetle erreicht,. und manche wurde 
vor Verluſten bewahrt, da nicht ein jeder Geſchäftsmann, Producel, 
oder Speculant in der Lage iſt, wöchentlich größere Beträge für te 
graphiſche Nachrichten auszugeben, oder Correſpondenzen von fo viel“ 
Handelsplätzen zu erhalten. 

Prag, am 20. Dezember 1859. 
Die NRedaction von Lochner's Geſchäfts⸗Zeitung⸗ 

Seb. Kochner, 
Kauf⸗ u. Handelsmann, Prag 570/½ 1. Stock 
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